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Philippe Arnold (1958), 

lic. Phil. Nat Geologe, 

ist seit 2008 beim ASTRA 

als Fachspezialist 

Naturgefahren tätig

Unseren Profil

Raphael Rues (1967), BA, 

MSc Risk Management. Seit 

2015 ist er beim ASTRA als 

Bereichsleiter Risiko- und 

Qualitätsmanagement tätig. 
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Naturgefahren ohne Schadenpotenzial –
Gefahren aber kein Risiko

Quelle: PLANAT
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Naturgefahren überlagern Schadenpotenzial –

es entstehen Risiken  

Quelle: PLANAT
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Die Arbeitsschritte der Risikoermittlung

1. Gefahrenanalyse

• Wie oft ist mit welchen Intensitäten zu rechnen?
2. Schadenpotenzialanalyse

• Welche Objekte sind betroffen?
3. Risikoberechnung

• Wie gross ist das Personen- / Sachrisiko?
4. Risikobewertung

• Ist das Risiko akzeptabel?
5. Massnahmenplanung

• Welche Massnahmen reduzieren das Risiko auf 
effiziente Weise?
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Die Arbeitsschritte ohne Risikoermittlung

1. Gefahrenanalyse

• Wie oft ist mit welchen Intensitäten zu rechnen?
2. Schadenpotenzialanalyse

• Welche Objekte sind betroffen?
3. Risikoberechnung

• Wie gross ist das Personen- / Sachrisiko?
4. Risikobewertung

• Ist das Risiko akzeptabel?
5. Massnahmenplanung

• Welche Massnahmen reduzieren das Risiko die 
Intensitäten auf effiziente Weise?
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Fazit – Der Vorteil der Risikoermittlung

• Bei einer Massnahmenplanung ohne Risikoermittlung 
werden die beschränkten Mittel ohne Bezug zum 
Schadenpotenzial eingesetzt. Das Ziel die Gesamtheit der 
Schutzgüter (Benutzer und Anlagen des 
Nationalstrassennetzes) optimal zu schützen kann so 
nicht erreicht werden. 

• Bei einer Massnahmenplanung mit Risikoermittlung 
werden die Massnahmen unter Beachtung aller 
betroffenen Schutzgüter gewählt. Die beschränkten Mittel 
werden optimal zur Reduktion der nicht akzeptablen 
Risiken eingesetzt. Mittelfristig kann so ein 
ausgeglichenes, akzeptables Sicherheitsniveau über das 
gesamte Nationalstrassennetz erreicht werden.
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Exkurs in der Methodik
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welche Eckpunkte

umfasst das Konzept vom ASTRA?

Gefahrenhinweiskarten – Gefahrenkarten - Einzelstudien
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Berüchsichtigte Naturgefahren
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Schadensbilder ASTRA

1. Direkttreffer in Normal- und Stausituation

2. Auffahrunfall

3. Verschüttung und Wiederherstellung

4. Beschränkte Verfügbarkeit – Vorsorgliche Sperrung

5. Beschränkte Verfügbarkeit –Sperrung nach Ereignis
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• Direkttreffer
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Von Gefahren- zu Risikomanagement
• Auffahrunfall
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• Verschüttung und Wiederherstellung
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• Vorsorgliche Sperrung
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• Sperrung nach Ereignis



Bundesamt für Strassen ASTRA

RoadRisk

Instrument für eine streckenbezogene Risikoanalyse 

im Bereich Naturgefahren auf Nationalstrassen

Luuk Dorren (Bundesamt für Umwelt BAFU)

Philippe Arnold (Bundesamt für Strassen ASTRA)
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Ziele

1. Erstellen einer schweizweiten Risiko-Übersicht(Karte) betreffend 

Naturgefahren auf Nationalstrassen

2. Erkennen Nationalstrasse-Abschnitte mit prioritärem Handlungsbedarf

3. Erkennen von Prozessquellen mit prioritärem Handlungsbedarf

4. Kostenwirksamkeitsanalyse von Massnahmen für die ASTRA-Filialen
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Überprüfungskriterien

1. Individuelle Todesfallrisiko > 10-5

2. Gesamte Risiko pro 100 m Strecke > 10‘000 CHF/Jahr

3. Gesamte Risiko pro Prozessquelle > 10‘000 CHF/Jahr
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Integraler Prozess: Naturgefahren auf 
Nationalstrassen
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Praktische Beispiele
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• Sperrung nach Ereignis
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Julierpassstrasse

5. / 6. November 2012
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Naturkastraphone: von der Gefahrenbeurteilung hin zur Risikobewältigung
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Naturkastraphone: von der Gefahrenbeurteilung hin zur Risikobewältigung



Bundesamt für Strassen ASTRA
32

Kaltwassergalerie - Messstellen

Kaltwassergalerie
Kulmtunnel

Josefgalerie
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Kaltwassergalerie - Messstellen

Gesamtvolumen 1’500 m3

Einzelblöcke bis 5 m3

A10

A9

A8

A7

A13

A14
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Strassenböschungen – Beispiele 

Durstbach Mai 2018

Instabile

Blockmauer

Oberflächen-

rutschung

Ausbrüche

Engeloch Aug. 2019

Schallberg 2019Steine aus 

Felsböschung

Aktive

Böschungserosion
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Zunahme der Ereignisse

Quelle: PLANAT
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ASTRA Best Practices für Risiko 
Management und Natur Gefahren
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Philippe Arnold 

Fachspezialist Naturgefahren

Bundesamt für Strassen ASTRA

Abteilung Strasseninfrastruktur 

Bereich Fachunterstützung

Standortadresse: Mühlestrasse 2, 3063 Ittigen 

Tel +41 58 463 25 05 

philippe.arnold@astra.admin.ch

www.astra.admin.ch

Fragen und Danke für die 
Aufmersamkheit

37Naturkatastrophen: von der Gefahrenbeurteilung hin zur Risikobewältigung

mailto:philippe.arnold@astra.admin.ch
http://www.astra.admin.ch/

